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„Jedes Labor solte 
twitern.“
„Es kann nicht sein, 
dass die Welt sich 
Wissenschaftler immer 
noch als weißhaarige, 
ältere Männer mit Brile, 
Bart und Hemd in einem 
Elfenbeinturm vorstelt. 




Selfies und Hinweise auf 
tägliche Mahlzeiten oder 
Fitnessstudiobesuche ist 




Social Media und 
Wissenschaft???
• Umfrage von Nature: 
–95 Prozent der befragten 
Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler nutzen
mindestens eine Social 
Media-Platform aktiv
–50 Prozent besuchen täglich 
Facebook 
–Tendenz: zunehmende 
Nutzung von Social Media 
durch Wissenschaftler
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Social Media und 
Wissenschaft???
• Anlässe:










Social Media und 
Wissenschaft???
• Motivation:
–Mehrwerte für die 
Wissenschaftler: 
Sich über aktuele Diskurse und 
Trends informieren






Feedback aus der Community
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–Mehrwerte für die 
Wissenschaftler: 
Einbeziehung neuer 








transparent und besser 
nachvolziehbar und erhöhen das 
Vertrauen in die Wissenschaft
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–Mehrwerte für die 
Wissenschaftler: 
vielfältige Austauschmöglichkeiten
Auseinandersetzen mit den eigenen 
Inhalten 
Anregung der Selbstreflexion in der 
Wissenschaft
Bewertungssystem (z. B. liken, 
Sharing, Altmetrics…)
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–Mehrwerte für die 
Wissenschaftler: 
Nutzung ohne technische 
Vorkenntnisse möglich
Keine Gatekeeper oder 
hierarchische Strukturen
Demokratisierung des 
Publikationsmarkts: jeder darf 
beitragen





qualitativ minderwertige Inhalte oder 
FakeNews
Verlagerung der Qualitätskontrole 
und Bewertung wissenschaftlicher 
Inhalte auf den Rezipienten 
Vermitlung von Informations-und 
Medienkompetenz erforderlich
Auch Open Science unterliegt den 
wissenschaftlichen Qualitätskriterien, 
und ist auch bei Befolgung des 
Social Media-Prinzips nicht 
verhandelbar 
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• Erhöhte Sichtbarkeit der 
eigenen 
Forschungsoutputs
• zusätzliche und schnel 
zugängliche Information 
über die Rezeption 
wissenschaftlicher 
Veröfentlichungen 
• Ergänzung zu etablierten 
bibliometrischen







• Artikelbasierte Metriken 
werden teilweise auch von 
Verlagen angeboten




• Aussagekraft von 
Altmetriken ist umstriten
• Alternative Metriken 
ermöglichen keine 




• Anlegen von Lesezeichen im 
Internet
• Lesezeichen können von 
überal aus aufgerufen und 
verwaltet werden
• eigene Lesezeichen können 
anderen Nutzern zugänglich 
gemacht werden 
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Beispiele für Social 
Bookmarking-Dienste
• delicious.com 













Social Media ist ein Thema (auch für 
wissenschaftliche) für Bibliotheken!!!
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•Idee für einen Chat-Bot zur Lieferung von Open Access 
DokumentenvonSci-Hubübernommen.




•Prototypisch wurden zwei Chat-Botsprogrammiert
•Für Open Access Buton (viaREST)




•Open Access Buton (OAB) durchsucht einige aggregierte Open Access
Repositorien/Verzeichnisse (zB oaDOI,BASE)
•Ermöglicht die Suche via Publikations-Identifier (DOI) oderexaktem
Titel-String
•Wird ein gesuchter Artikel nicht gefunden, kann auf der OAB-Website 
ein „Request“ abgesetzt werden.
•REST-API erlaubt volumfänglich die Nutzung vonOAB
OAB Chat-Bothtps://telegram.me/bOAt_oabot
Open Access Buton Chat-Bot -
Benutzung
•Hilfetext verfügbar durch Eingabevon
„Hi“ oder Kommando /startbzw.
/help


















Open Access Button Chat-Bot -Technisches
•Registrierung und Editierung des Chat-Bots über einen bereits
vorhandenen Telegram-Account (Verifizierung via SMS)möglich
•Telegram stelt (ebenso wie WhatsApp oder FB Messenger) gut entwickelte APIs zur Verfügung; dafür existieren wiederum zahlreiche freie Bibliotheken in verschiedenenProgrammiersprachen
•Bot läuft via Webhook -Skript wird lokal gespeichert und bei jeder User-Interaktion aufgerufen.
•Beim OAB-Chatbot werden keine Daten lokal gespeichert (für Push-Dienste wäre zB das Speichern der Chat-ID notwendig) sondern ist sozusagen nur Vermitler zwischen OAB-undTelegram-API
•Code @htps://github.com/LibrErli/OpenAccessButonTelegramBot
Ausblick
•Instant-Messenger in Bibliotheken als „Automaten“einsetzen
•Suchplatform
•Dokumentenlieferservice
•Bot als Push-Dienst für Neuzugangsliste oder als Such-Alerteinsetzen
•Voraussetzung dafür:mehrOfenheit
•Ofene(Bibliotheks-)Systeme
•Ofene(Bibliotheks-)Daten
•OfenePublikationen
